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und dein Fell gebraten, hat einen so liässliehen, fiscli<ran;n-tigen

Geruch und Geschmack, dass es nicht zu gemessen ist. Entfernt

man die Haut nebst allem Fett und lässt es in Essig beizen, so

wird es zart, mürbe und nicht allein geniessbar, sondern wirklich

wohlschmeckend.

"

Zum Schluss wiederhole ich an dieser Stelle die sehr

zutreffenden Worte im ,,Neuen Naumann''

:

„ . . Bei einer derartigen einseitigen Betonung bestimmter hi-

teressen, dürfte bald unsere ganze Natur verheert sein. Da würde

der Brieftaubenzüchter das Recht haben, sämtliche Raubvögel

zu vernichten, der Bienenzüchter die Meisen, Rotkelchen, Nachti-

gallen usw "

Bei meinem Aufenthalt auf der Petersinsel hatte ich täg-

lich Gelegenheit dem Treiben der Haubentaucher zuzusehen. Es

wäre wirklich jammerschade, wenn diese Zierde des Bielersecs

der Vernichtungswut des Menschen zum Opfer fallen würde.

Die Krähen räumen so wie so zur Genüge unter den Eiern auf.

Ich wende mich mit meinen Ausführungen nicht an die

Fischfreunde, die allem, was nicht Flossen und Schuppen hat,

die Berechtigung des Daseins absprechen ; denn gegen das Vor-

urteil solcher Leute, kämpfen selbst die Götter vergebens.

Vielmehr möchte ich die Freunde unserer Vogelwelt, denen

es daran gelegen ist, unsere Heimat vor Verödung zu be-

wahren, bitten, die „Schweiz. Gesellschaft für Vogelkunde und

Vogelschutz" nach Kräften zu unterstützen. Denn nur mit ver-

einten Kräften ist es möglich, die Behörden für Verordnungen

gegen die Ausrottung unserer unschuldig angeklagten Vögel

zu gewinnen. In der Erhaltung unserer Naturschönheiten liegt

gewiss ein grosses Stück Volkswohlfahrt

!

Kleinere Mitteilungen.

Verbot des Abschusses von Wassergeflügel auf der Aare
bei Solothurn. Der Verkehrs- und Verschönerungsverein von Solothurn
und Umgebung und die Ornithologisclie Gesellschaft Solothurn stellen das
Gesuch, es möchte die Aare vom Einrtuss des Hohbergbaches bis zur Ein-

mündung des St. Katharinenbaches für sämtliches "Wassergettügel als Schon-
gebiet bezeichnet werden. Als Grund wird mündlich geltend gemacht, dass
das Wassergeflügel auf der Aare eine Zierde der Stadt bilde, die durch die

Jagd nicht beeinträehtiKt werden solle.
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Gestützt auf Art. 7 Abs. 2 des Bundesgesetzes über Jagd und Vogel-
schutz wird besclilossen : „Auf und längs der Aare bei Solothurn, vom Ein-

lauf des Hohbergbaclies bis zur Einmündung des St. Katharinenbadies, ist

künftig der Abscliuss von W^assergeflügel jedermann untersagt. Die genannte
Aarestrecke gilt während des ganzen Jahres als Schonrevier."

Der Unterfertigte wird nicht ermangeln, dieses Sclionrevier, welches
eine Länge von etwa S'/a Kilometer aufweist, zu besuchen, und ab und zu

über den Erfolg dieser getroffenen Massregel im „Ornithologischen Beobachter"
Bericht zu erstatten.

Rosegg bei Solothurn, 24. Oktober 1909. Dr. L. Greppin.

Un docteur See (de Linz, Autriche) aurait emis l'hypothese (voir

Tribüne de Lausanne, 7 octobre) que les oiseaux migrateurs retrouvent leurs

chemin gräce aux grands courants electriques et magnetiques.

Une forte perturbation magnetique s'etant produite peu apres le depart

de nos hirondelles on peut se demander s'il y a correlation entre ces deux faits.

Quoi qu'il en soit le depart assez subit, en tout cas hätif et en masse de nos
hirondelles, suivi d'un courant magnetique intense, accompagne d'une aurore
boreale (observee entre autres ä Lausanne) mörite d'etre signale et retenu.

A.R.
Lie passage des oiseaux est hätif cette annöe. D'aucuns pensent

que c'est le signe d'un hiver precoce. A Yverdon les martinets (Cypselus

apus L) avaient dejä disparu le 30 juillet (^poque habituelle 10—15 aout).

Les hirondelles rustiques (Hirundo rustica L) quittaient Neuchätel le 15 sep-

tembre (date ordinaire: 18—25 septembre). Celles d'Epagnier disparaissaient

ä peu pres ä la meme epoque, mais jusque vers le 10 octobre il ne se passait

presque par de jours saus qu'on en aperqüt de petites troupes venant du nord.

D'autre part le spioncelle (Anthus aquaticus Bechst.) est descendu des mon-
tagnes au moment accoutume (30 septembre Ire Observation cette annee); de
meme l'accenteur mouchet (Accentor modularis L) [29 septembi-e]. Apercu
le 24 septembre un beau vol de 40 courlis (Numenius arquatus) : ils poussent

leur cri et decrivent plusieurs grands cercles au-dessus des champs entre

La Tene et Montmirail..

Epagnier, le 14 octobre 1909. A. R.

(r
11 Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz.

II. Sitzung-
Sonntag <leu 7. Bioveniber 1909, im Caf^ z. Saffran in Zürich.

Beginn der Verhandlungen punkt 2 Uhr.

Traktanden : Protokoll. II. Statutenljeratung. Tagesfragen. Varia.

Die Mitglieder werden gebeten, zalilreich zu erscheinen.

Der Vorstand.
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